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6 Erscheint tngliäj mit fius» .
3 nähme derSonn- usrtzZeirr-
3 tage. — Anzeigen«Preis:

Me einspaltige kleine Zeile
' 15 Pfennig.

Kreisblatt für den
Einziger amtlicher Verkündignngr
Geschäftsstelle: Hochstraße Nr.8

Ureir ZtGoarrhausen
blatt sämtlicher Behörden der«reifer.

Gegründet 1863 . - Fernsprecher Nr . 38.

Bezugs-Preis durch die
Geschäftsstelle oder durch
Voten vierteljährlich
Mark. Durch die Post frei

Mark.vins kfaus

Rk. 362 H. 363 «tno'T'-md Perlatz der Buchdrucker«!/
Arasz  Schicke ! im Oderlahuktei». 9iea$tag. .den 31. SeMer 1918.

Für dir Schristleitung verantwortlich
Eduard Schicke ! in Oberlahnstetu.

Nufere geehrtem Leser
erhalten mit der heutigen 'Nummer einen Wandkalender
für das morgen beginnende Jahr 1919 . Möge dieses Jahr
uns allen den lang ersehnten Frieden und wieder geordnete

•Verhältnisse bringen . Allen lieben Lesern und Mitarbeitern
danken wir für die stets freundliche Unterstützung in dem
nun abgelausenen Jahre und wünschen wir , daß das gute

*Verhältnis auch in dem neuen Jahre so bleiben möge. Ob
wir unseren lieben Lesern im Anfänge des neuen Jahres
wieder täglich mit einer ganzen Nummer unseres Blattes
dienen können, ist üns noch unbekannt , denn nach einer
neuesten Verordnung werden die bisherigen Verkehrsver¬
hältnisse sowohl bei der Post als auch bei der Bahn noch
mehr eingeschränkt und sich somit die Aufrechterhaltung un¬
seres Zeitungsbetriebs noch schwieriger gestalten.

Die Redaktion und Geschäftsstelle
. .des Lahnsteiner Tageblatts.

mm wmm
Auf des neuen Jahres schwelle
Heben wir zu dir die Hände,
Dessen stiebe sonder Ende
Uns bis hieher hat gebracht.
Habe Dank, du ( ebensquege,
Die uns immer frisch getränket,
Führer, der du uns gelenket,
Hüter, der du uns bewacht.. .
welchen Segen, welch Erbarmen,
welche Freundlichkeit und Gnade
Ließest du auf unsrej) fade
Niederstrahlen immerdar!
Ia du trägst uns in den Armen,
And mit Frieden und vertrauen
Aönnen wir hinüberschauen
)n das neue künft'ge Iahr.
Bleib nur du in unfern Herzen,
Halt uns dir nur fest verbunden,
Dann sind unser alle Stunden,
Und vergangnes drückt uns nicht.
Magst du dann auch Gramu. Schmerzen,
Auch Verlust und Leid uns schicken,
Die auf dich vertrauend blicken,
Stehn, ob alles um sie bricht.
Wir befehlen, Hirt der Herden,
Leib und Seels deinen Händen
Alles Äbel wsllst du wenden
Und uns leiten immerdar.
Immer völliger zu werden,
Immer mehr vom Gast getrieben,
Führ uns selbst und unsre Lieben
Gnädig in das neue 3 af)r-

B. von Strauß

Lmtl'iche IeKanntmüchunqen.
Beranlagnngsbezirk : Kreis St . Goarshausen.

OessentlicheBekanntmachung . -
Steucrvereanlagung für das Steuerjahr 1919.

Auf Grund des § 25 des Einkommensteuergesetzes wird,
hiermit , jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als
3090 Mark veranlagte Steuerpflichtige im Kreiie St . Ĝo¬
arshausen anfgesordert die Steuererklärung über sein Jah¬
reseinkommen nach dem vorgeschriebenen Formular in der
Zeit vom 4. Januar bis einchl. 21 . Januar 1919 dem
Unterzeichneten schriftlich oder zu Protokoll unter der Ver¬
sicherung abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen
und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe
der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine be¬
sondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen
ist. Aus Verlangen werden die vorgeschriebenen Formulare
von heute ab in meinen Geschäftsräumen kostenlos verab¬
folgt. •

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes . Mündliche
Erklärungen werden von dem Unterzeichneten in dessen
Amtsräumen an den Werktagen .während der Dienststun¬
den von 9—12 Uhr, vormittags , zu Protokoll entgegen¬
genommen. . , *

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer¬
erklärung versäumt , hat gemäß § 31 Absatz 1 des Einkom¬
mensteuergesetzesneben der im Veranlagungs - und Rechts¬
mittelverfahren endgültig festgestellten Steuer einen Zu¬
schlag von 5 Prozent zu derselben zu entrichten . .

Wissentlich'unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuer¬
erklärung sind im § 72 des Einkommensteuergesetzes mit
Strafe bedroht.

Gemäß § 71 des Einkommensteuergesetzes, wird von
Mitgliedern einer in Preußen steuerpflichtigen Gesellschaft
mit beschränkter Haftung derjenige Teil der auf sie veran¬
lagten Einkommensteuer nicht erhoben , welcher auf Ge¬
winnanteile der Gesellschaft mit beschränkter Haftung ent¬
fällt . Diese Vorschrift findet aber nur auf solche Steuer¬
pflichtige Anwendung , welche eine Steuererklärung ab¬
aeben und in dieser den von ihnen empfangenen Geschäfts¬
gewinn besonders bezeichnet haben . Daher müssen alle
Steuerpflichtigen , welche eine Berücksichtigung gemäß <§ 71
a. a . O . erwatten , mögen sie bereits im Vorjahr nach einem
Einkommen von mehr als 3000 Mark veranlagt gewesen
sein oder nicht, binnen der oben bezeichneten Frist eine die
nähere Bezeichnung des empfangenen Geschäftsgewinns
aus der Gesellschaft mit beschränkter Haftung enthaltende
Steuererklärung einreichen.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen
werden von heute ab in meinen Geschäftsräumen aus Ver¬
langen kostenlos verabfolgt.

St . Goarshausen , im Dezember 1918.
Der Borsitzend,

- der Einkommenfteuer -Veranlagungskommifsion.
I . B .: Zaun.

- -- -4--
Die Kriegsamtstelle in Cassel teilt mit , daß in deren

Korpsbezirk 5000 cbm. geschnittenes Bauholz verkaufsbereit
lagern und macht darauf aufmerksam, daß das Holz durch
die Holzbeschaffungsstelle der stellvertretenden Intendantur
des. 11. Armeekorps angekauft werden kann.

Die Preise für Kantholz betragen für Stärke»
" ' 8/8 bis 15/15 9l ' Ji

16/16 bis 20/20 . 95 Jl
21/26 bis 24/26 98 Jl

nach Liste 135 Ji
Minenbohlen 20/25 123 bezw. 128 Jl.

-Bretter , rauh parallel besäumt, Stärke 18 Millimeter
121 Ji,  23 mm. 115 Jl,  25 mm. 113 Ji,  30 mm. 112 Ji.

Bretter , leicht konisch besäumt bei 18 mm. 109 Jl,  22
mm. 103 Ji, 23 mm. 101 30 mm. 100 Ji,  35 mm. 99 Jl

Bohlen , rauh besäumt, 40/50 mm. 99 Ji,  60/80 mm.
102 Jl,  100 mm. 104 Jl . ' v

Schalbretter , Latten und Hobeldielen stehen in ausrei¬
chendem Masse zur Verfügung . - '

In Anbetracht des allenthalben herrschenden Wohnungs¬
mangels mache ich auf diese Ankaufsmöglichkeit aufmerk¬
sam, Bedarf ist baldmöglichst bei der Kriegsamtsstelle in
Cassel, Bahnhosstraße 1, anzumelden , welche die Säge¬
werke, bei denen das Holz liegt , nennen wird.

St . Goarshäusen , den 12. Dezember 1918,
Der Landrat.

I . V .r-Zaun,

Betr .: Unterstützung bei öffentlichen Notstandsarbeiten.
Dem Reichsamt für die wirtschaftliche Demobilmachung

ist ein ansehnlicher aber begrenzter Fonds zur Verfügung
gestellt, aus dem Zuschüsse zu öffentlichenNvtstaudsarbeiten
gewähr ! werden können. '

Für die Zuschüsse und ihre Bewilligung gelten die nach¬
stehend abgedruckten Grundsätze.

Etwaige Anträge auf Bewilligung von Zuschüssen sind
mir mit den nötigen Unterlagen sobald als möglichworzn-
legen.

St . Goarshausen , den 18. Dezember 1918.
Der Landrat.

.I . .B .: Zaun.

Grundsätze
über die Bewilligung von Zuschüssen zu öffentlichen

Notstandsarbeiten.
1. Zuschüsse werden gewährt an Gemeinden und andere

Kommunalverbände (Kreise, Provinzen ) in folgenden
„Gemein - m " genannt — , nicht an sonstige Korporationen
des .offenlachen Rechts oder an Privatpersonen.

Hat sich eine Gemeinde mit Korporationen oder Privat¬
personen, die keine Unterstützung erhalten können, zu einem
Unternehmen verbunden , oder sich in anderer Weise an,
einem Unternehmen von Korporationen oder/Privat¬
personen beteiligt , so kann die Unterstützung für dieses Un¬
ternehmen insoweit bewilligt werden , als es der Beteilig¬
ung der Gemeinde entspricht.

2. Es sollen nur solche Unternehmungen gefördert wer¬
den, die an sich volkswirtschaftlich gerechtfertigt sind, deren
Ausführung aber durch die -gegenwärtigen Löhne und Ma¬
terialpreise gehindert werden würde.

B « der Auswahl der zu fördernden Unternehmungen
ist darauf zu achten, daß die Aufwendungen für Material
gegenüber dem Aufwande für Löhne stark in den Hinter¬
grund treten (Erdarbeiten für Eisenbahn -Chausseen, Ka¬
näle , Ent - und Bewässerungsanlagen imd dergl .) . fEs ist
lern er darauf zu achten, daß die Arbeiten bei Frost ' und
Schneefall möglichst noch, fortgesetzt werden können.
Schließlich ist daräs zu achten, daß der Verbrauch an Koh¬
len ftir die Unternehmen ein ein möglichst geringer ist.

3. Für die Unterstützung kommt nur die durch die
Kriegsverhältnisse -verursachte Ueberteuerung . in Betracht,
sodaß die gesamten Normalkosten des Unternehmens den
Unternehmern zur Last fallen.

4. Ein Zuschuß wird nur gewährt , wenn die Gemeinde
sich an der Aufbringung der Ueberteuerung mit mindestens
einem -Sechstel beteiligt.

5. Insoweit 'es die wirtschaftliche Lage der Gemeind«
rechtfertigt, können bis zu fünf Sechstel llberteuerung durch
Zuschüsse gedeckt werden . Von diesen trägt das Reich drei,
Preußen zwei Teile . Eine Rückforderung oder Verzinsung
der Zuschüsse findet nicht -statt.

6. Durch die Zuschüsse darf nur der Teil der Ueberteue¬
rung gedeckt werden , welcher durch die bis zum 31. Mcti
1919 tatsächlich ausgeführten Arbeiten entsteht.

7. ' Die Feststellung des Verfahrens für die endgültig«
Ermittlung der gemäß Ziffer 3 von der Gemeinde selbstzu¬
tragenden Normalkosten des Unternehmens bleibt Vorbe¬
halten.

D-er Demobilmachuugskommiffar erläßt einen vorläu¬
figen Feststellungsbescheid:

a) über die voraussichtliche Höhe der Normalkosten des
Unternehmens,

b) über die geschätzte Höhe der Gesamtüberteuerung,
c) über die geschätzte Höhe der für die -Zu schlisse nach Zif¬

fer 6 in Betracht kommenden Ueberteuerungsteile in
der Voraussetzung eines anschlagsmäßigen Baufort¬
schritts, # .

6) über die Höhe des Anteils (höchstens fünf Sechstel) mit
der sich das Reich und Preußen an dem Ueberteuer-
ungsteil (c) zuschußweise beteiligen unter zahlenmäßi¬
ger Angabe dieses Anteils für das Reich und für
Preußen.

8. Bis zur Höhe der nach 76 vorläufig festgeWlten Zu¬
schüsse können nach Maßgabe des Baufortschritts auf An¬
trag der Gemeiüde, der beim Demobilmächungskommifsar
in doppelter Ausfertigung einzureichen ist, Vorschüße zur
Verfügung gestellt werden.

Ueber das Buchungs - un\ > Auszahlungsverfahren m
geht besondere Verfügung.

9. Der Demobilmachüngskommißar hat eine Abschrift
jedes vorläufigen Feststellungsbescheides hierher doppe»
mitzuteilen.

10. Vorläufige Feststellungsbescheide, nach denen die
Zuschüße gemäß 76 den Betrag von 150 000 Ji  übersteigen
dürfen erst nach Einholung meiner Einwilliguüg erlaßen
werden.

11. Arbeiten , zu denen»Zuschüsse aus dem Fonds des
Staats -Kommißars für das Wohnungswesen gewährt wer¬
den können, scheidet für Zuschüße aus meinem Fonds aus.

12. Wegen der Zuschüsse für Genossenschaften nach dem
preußischen Wassergesetz bleibt weitere Verfügung vvrbs-
haltei; .

13. Die Aufgaben des DemobilmachungskommissarS
werden, wenn bei dem Unternehmen , für das Zuschüße in
Betracht kommen, ein Provinzialverband beteiligt ist, von
dem Oberpräsidenten wahrgenommen.

- Unterschrift.

Die nächste Mutterberatungsstunde , findet in der Frei-
herr -vom-Stein -Schnle zu Oberlahnftein am .

Donnerstag , den 2. Januar 1919 , nachm. 4V2 Uhr,
statt , wo der leitende Arzt den Müttern unentgeltlich Rat
in der Pflege und Ernährung ihrer Kinder erteilen ' wi .d.

St . Goarshausen , den 28 . Dezember 1918. ; .
Der Vorsitzende des Kreisausschußes.

, D r . Zau n , Regierungsrat ._
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Das Neueste vom Tage.
Deutsch-Südwestafrika selbständige Republik?

' Amsterdam , 29 . Dez. Nach dem Algemeen Han¬
delsblad melden die Times aus Kapstadt , daß die in
Deutsch-Südwestafrika ansässigen Deutschen eine Bittschrift
zur Weitersendung an den Präsidenten Wilson eingereicht
haben, in der sie unter Berufung auf das Recht der poli¬
tischen Selbstbestimmung fordern , daß Deutsch-Südwestas-
rika eine Republik in förderativem Zusammenhang mit
Deutschland bleibe. In dem noch nicht veröffentlichten
Text der Bittschrift soll u . a. stehen, daß die Eingeborenen
rlon Deutsch-Südwestafrika einer solchen Regelung zu-
ßtimmen.

Vor der Revolution in Portugal.
Rotterdam,  29 . Dez. Nach dem Nieuwe Rotter-

damsche Courant erfährt der Daily Telegraph aus Paris
«nläßlich der Ermordung bei Präsidenten von Portugal,
daß in verschiedenen Teilen des Landes versucht wurde,
eine militärische Diktatur einzuführen . In Lissabon miß¬
glückte dieser Versuch, aber in Oporto gelang es , eine mili¬
tärische Junta zu bilden , in der die Royalistische Gesinnung

- vorherrscht . Ein Bürgerkrieg ist nicht ausgeschloffen.
Sturm der Polen auf das Polizeipräsidium in Posen.

' Posen,  29 . Dez. Gestern abend versuchten polnische
Zivilisten und Soldaten das Polizeipräsidium zu stürmen.
Es wurde geschoffen. Deutsche Soldaten brachten mit
Maschinengewehren Hilfe. Die Polen wurden nach einem
Feuergefecht zurückgedrängt. Zwei deutsche Soldaten
wurden verwundet . Die polnischen Verluste sollen erheblich
fein.

Der Wunsch des Papstes. x '
München,  28 . Dez. In der Antwort auf die Weih-'

nachtsadresse der Kardinäle an den Papst begrüßt dieser die
Einstellung der Feindseligkeiten und erklärt , seinen ganzen
Einfluß in den katholischen Ländern aufwenden zu wollen,
-amit die Friedenskonferenz im Geiste der Barmherzigkeit
«üd Gerechtigkeit geführt wird.

Die Regierung sucht zu beschwichtigen.
Berlin,  28 . Dez. Von der Regierung 'nahestehen¬

der Seite wird der „Bert . Morgenpost " geschrieben: lieber
die Kabinettskrise laufen die wildesten Gerüchte um, nicht
nur im Jnlande , sondern sie beschäftigen auch bereits das
Ausland . Allgemein wird vermutet , daß eine neue Re¬
gierung Liebknecht-Ledebour sich gebildet hat oder in der
Bildung begriffen ist. Diess Behauptung ist der Ausfluß
der nervösen Stimmung , die sich eines großen Teiles des
Bürgertums bemächtigt hat . In Wahrheit besteht noch
dre alte Regierung . Freilich ist bekannt geworden , daß
«t einer sehr wichtigen Sitzung , an der das Kriegsministeri¬
um , das Reichsamt des Innern , das Auswärtige Amt und
dae Waffenstillstandskommission, sowie die Delegierten der
Ostfront teilnahmen , die Kabinettsmitglieder Ebert und
Scheldemann nicht anwesend waren , während Landsberq
zeitweilig zugegen war . Den Vorsitz führte Haüse. Auch
m der Nachmittagssitzung des Rates der Volksbeauftragten,
m der dringliche Angelegenheiten zu erledigen waren,'
fehlten Ebert und Scheidemann . ' ,

Nehmt Einsicht in die Wählerlisten!
Nach dem Bevölkerungsstande vom 30. Dezember dieses

Jahres werden die Wählerlisten für die Nationalversamm-
iung aufgestellt, die von diesem Tage an zur Einsichtnahme

jm°^ n e' neôche lang öffentlich ausgelegt werden.
Pflicht iedes einzelnen Wahlberechtigten , also aller

männlichen und weiblichen Personen über 20 Jahre , ist
«s sich davon zu überzeugen, ob sein Name in der Wähler -,
nfte steht; wenn nicht, muß sofort auf Ergänzung der

gedrungen werden . Wer nicht in der Liste steht
rann am 19. Januar sein Wahlrecht zur Nationalversamm¬
lung nicht ausüben . Die Listen werden jetzt in großer
Eile zusammengestellt, fobaß Versehen leicht. Vorkommen

geschehen Einsichtnahme -kann auch durch Beauftragte
Verschiebung des internationalen Sozialistenkonqreffes.

? e5 l.n ' 2^' Dez. Nach einer Vorwärtsmeldung
^k ^ ^ onale Sozialistenkongreß bis nach dendeutschen Wahlen verschoben.

Der Erlaß über den Religionsunterricht.
- ® ,c r 1' n ' 28 - Dez- (Amtlich.) Mit Rücksicht auf die
rebhaften Bedenken, dre vielfach gegen den Erlaß über den
Religionsunterricht vom 29. November geltend gemacht
*£ rbe" Jmb/ ordne ich hiermit an , daß seine Durchführung
«berall dort , wo sie auf ernsten Widerstand stößt, bis J

unterbleiben hat^ ' *** Nationalversammlung zu
Vev Minister für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung:

.. Haenisch.
Der Güter- und Personenverkehrim besetzten Gebiet.

Von dem britischen Militär -Gouverneur ist mitgeteilt
worden , daß am 1. Januar 1919, vormittags 5 Nhr ab
mnerhalb des von britischen Truppen besetzten Gebietes der
Zugverkehr keiner besonderen Beschränkung unterliegt
Zilge d,e Lebensmittel , Rohmaterialien , Kohlen und aus¬
drücklich genehmigte Fabrikate befördern , können in da«
von den britischen Truppen besetzte Gebiet aus dem üb¬
rigen Deutschland fahren , jedoch können nur leere Züge
m das unbesetzte Deutschland fahren , i ö
. .. Ebenso ist der Personenverkehr in dem von den 'Eng¬
ländern besetzten Gebiet gestattet, jedoch nur bis zur Peri-
pherre des Brückenkopfes, mit Ausnahme des zwischen Spa
und Berlin verkehrenden Sonderzuges ' und der besonders
genehmigten Arbeiterzüge . Die gleichen Regeln gelten von
dem Bootverkehr auf dem Rhein . Bis zum 1 1. 1919
wird der Zugverkehr in bisheriger Weise weitergeführt .'

Pfui!
" „Eine Schmach für die deut-

tT s me  r- e Telegraphen -llnion zuverlässig er-
fährt , hatte der englische Admiral Beatty bei der Durch-
flihrung der Waffenstillstandsverhandlungen zur See auf

die Auslieferung des „11. 9", das mit dem Kapitänleutnant
Weddigen seinerzeit drei englische Panzerkreuzer vernich¬
tete, mit Rücksicht auf die ruhmreiche Vergangenheit des
Bootes verzichtet. Das Boot ist indessen doch ausgeliesert
worden , weil die deutschen Ueberführungsmannschaften
nicht auf die Gelegenheit verzichten wollten , die für die
Ueberführung der Boote nach England von deutscher Seite
gezahlten Entschädigungen von 500 Mark für jeden Mann
der Besatzung zu „verdienen " ."

Erleichterung des Kirchenaustritts.
B e r l i n , 28. Dez. In Kürze wird , wie die „Freiheit"

meldet, eine Verfügung des preußischen Justizministers er¬
scheinen, welche zwei Beschränkungen des Kirchenaustritts
für die Zukunft -aufhebt . Bisher bedurfte es einer zwei¬
maligen Austrittserklärung mit oiner dazwischen liegenden
Frist von mehreren Wochen. In Zukunft soll eine ein¬
malige Austrittserklärung genügen . Auch eine materielle
Ersparnis sichert dem, »der aus der Kirche austreten will,
die neue Verfügung . Mußte der aus der Kirche Ausgetre¬
tene bisher noch für das lausende Jahr die Kirchensteuern
weiter zahlen , so ist das nach der neuen Bestimmung nur
noch für das laufende Vierteljahr vorgesehen.

Die Anarchie im Ruhrrevier.
Wie aus Duisburg gemeldet wird , schließen sich die

Hamborner Bergarbeiter , vornehmlich die Belegschaften der
Gewerkschaften Deutscher Kaiser , Rhein und Lohberg in im¬
mer größerem Maße der Freien Vereinigung der Deutschen
Gewerkschaften an , die die Leitung der Lohnbewegung in
die Hand genommen hat . In einer Massenversammlung
wurde mitgeteilt , daß den Volksbeauftragten Haafe und

' Barth durch eine Deputation der Hamborner Bergarbeiter
die Fordekungen unterbreitet wurden , daß diese ihre Unter¬
stützung zugesagt und persönlich erklärt hätten , daß sie für
sofortige Verstaatlichung der Ruhukohlenzechen eintreten
würden . Eine dahin gehende Verordnung könnte bereits
Montag ,oder Dienstag erlaffen werden . Wie der Volks-
beauftragte Barth persönlich, erklärt hätte , würde er bei
Nichtbewilligung der Forderungen zurücktreten. Dann
würde der Generalstreik in ganz Deutschland proklamiert
werden . Ferner sollte einer Teuerungszulage von 200 <M
für stden Bergarbeiter , weitere 100 M für die Ehefrau und
für jedes Kind unter 14 Jahren 50 M verlangt werden.
Einstimmig wurde eine Entschließung angenommen , worin
betont wird , daß die Bergarbeiter der Gewerkschaften Deut¬
sche Kaiser, Rhein I und II und Lohberg solange im Aus¬
stand bleiben, bis die Forderungen von der Regierung be¬
willigt seien. Die Entschließung wurde dem Volksbeauf¬
tragten drahtlich mitgeteilt.
Aufhebung der Lederbeschlagnahme im besetzten Gebiet.

Nach einer Mitteilung des Kriegsamts Berlin , Abtei¬
lung für Kriegsrohstoffe, sind die Beschlagnahmebestimmun¬
gen für Leder, Häute und Felle in den' besetzten Gebieten
auszuheben. Die Höchstpreise bleiben bestehen. In der
neutralen Zone bleiben alle Beschlagnahmebestimmungen
bestehen. Soweit sie bereits aufgehoben wurden , wird von
rer Demobilmachunqskommission um ihre Wiederherstel¬
lung ersucht. '

Zusammenschlußder deutschen Innungen.
Nm 20 Dezember d. Js . fand in Weimar eine Tagung

sämtlicher deutschen Innungen mit Vertretern des deut¬
schen Handwerks aus allen Gauen statt . An dieser Lund-
gebung werden teilnehmen : Händelsminifter Fischbeck, Abq
Pachnicke, Obermeister Nahardt und Vertreter der volich
schen Parteien.

Erhöhung der Eisendahntarife.
Der Vorsitzende des politischen Kabinetts in Preußen,

Paul Hirsch, sprach im Berliner Schriftstellerklub über
die politische Lage : Angesichts der schlechten Finanzlage -
n r€d,n?t man an Stelle der früheren großen
Ueberschüsse mit einem Fehlbetrag von iy 4 Milliarde —
£ irbJ n nächster Zeit eine Erhöhung der Eisenbahntarife
sur Personenbeförderung um mindestens 60 v £ ern¬teten . v '

ins Sicht  13110 irgis . 1

Dem deutschen Volk.
Nur wenig Wochen, und es brach zusammen,
Was hundert Jahre Arbeit dir gebracht
Er ist dahin , des Reiches stolzer Name
U>id hoffnungslos weht um uns finstre Nacht
Mit Strömen Blut gekittet und gewettet,
Ein Bau so hehr, gewaltig und so groß,
Bon aller Welt bewundert und beneidet
Ist nun ein Wrack, gebrochen, führerlos.
O deutsches Volk! Trotz deiner Geistes-Höhe
Gabst du dein Schicksal in Parteien Bann
Der Gegenwart und Zukunft Wohl und Webe
Vertrautes du nie einem starken Mann.
Bon kleinen Geistern ließest du dich leiten
Gezänk und Hader trübte deinen Blick.
Ein Jammergeist , entmutigt , feig, bescheiden,
Zerbrach das Reich und mit ihm alldem Glück.
Nun stehst du da, verlaffeu und betrogen
Verdammt zur Ohnmacht wohl für ewg? Zeit
Be,ch impft, verhöhnt und in den Kot gezogen
Aus eigner Schuld , dem Untergang geweiht. ' -
gern Hoffnungsstrahl scheint mehr auf deinenWegen
Kein Freund kem Retter zeigt sich in der Not , °

Schreckgeftenst grinst höhnend dir entgegen
Als Bild des Jammers , Armut , Fluch und Tod
Veröden werden einstens Flur und Gaffen
Kem smn fürs Baterlagd wird mehr erblühn,
^ deuie Kinder werden bald in Massen
Als Vvlkerdung in ferne Länder ziehn.
Dies ist der Fluch, vererbt von unfern Ahnen-
Wir lernten nichts und brachen so deti Stab
Mit blöder Blindheit über uns Germanen
Und gruben so uns selbst das eigne Grab

Oderlahnftein, den 31. Dezember.
!!! Das alte . Jahr.  Das nun abgeschlossene alp

Jahr war reich an trüben Tagen . Es war ein „nasses
Jahr ", denn es brachte fast durchweg Regenwetter , selber,
der Sommer bot wenig klaren, blauen Himmel . Und nv'
die letzten Dezembertage hindurch schienen Regen u
Sturm bestätigen zu wollen , daß dieses 1918 ein garstig
Jahr war . In der ewig feuchten Witterung hatten beso.̂ .
ders Kranke viel zu leiden. Ruhr uird Grippe werden das
Jahr fast für jede Familie unvergeßlich machen. Als vier¬
tes und letztes Kriegsjahr machte es das Maß des Leides
voll . Unter der Last dieses Leides brach das Bolk zusam-
men ; es unterlag in dem Krieg , den es bis dahin Helden,
wütig durchgefochten. Und dann kamen die gewaltigen re¬
volutionären Ereignisse, die das deutsche Volk in eine j
Regellosigkeit und Wirrnis sondergleichen hiüeintrieben . 3
Dazu die große Not der Gegenwart . So mancher auf das?
Verdienst seiner Hände Arbeit Angewiesene ist stellenlos
und sieht traurig in eine düstere Zukunft . Und wessen Her
ist nicht sorgenvoll in Anbetracht der unsicheren Wirtschaft
lichen und politischen Lage? Trotz allem aber wollen wir
den Mut nicht sinken lassen. Die Energie und ein gewisser
Trieb zur Vervollkommnung , die einem jeden Deutschen
angeboren sind, werden uns nach diesen schweren Tagen
auch wieder einer besseren Zukunft entgegen führen.

!! D - e neu ' Zei >. Heuie Nacht ^ -yloesternach') 3
Uhr werden die -Hahnuhren wieder auf die neue (franzi-
stscke) Zeit ungestellt und verkehren von dann ab auch die
Züge nach dieser Zeit.

) !( Ernennung.  Auf Vorschlag der Handwerke
kammer Wiesbaden ist von dem provisorischen LandeS-
Bauernausschuß der Landtagsabgeordnete H. I . Geil
von hier zum M̂itglied ernannt worden . ^
< . ) -' ( Der Kleintierzuchtverein  Oberlahnsteiw
hielt am vergangenen Sonntag eine gemütliche Familien -^
sitzuug ab. Der Besuch war überaus zahlreich und es be¬
herrschte die Versammlung eine erguickeude Stimmung . Es - .
war so recht gemütlich. Am Sonntag , den 5. und Montag , ***
den 6. Januar k. Js . findet nun die Kaninchen-Ausstellung
m der Markthalle , die dem Verein zier Verfügung gestellt
ist, statt. Die Anmeldungen sind zahlreich eingelaufen,
bestes Zuchtmaterial kommt zur Ausstellung , sodaß man
lagen kann, daß der Besucher auf seine Rechnung kommt,
^ine Verlosunq vcm Kaninchen und Gegenstände wird auch
dort veranstaltet.

Folgen der schlechten Beleuchtung.
Schon wieder einmal ist hier ein Fall vorgekommen, der"
kein gutes Licht auf die hiesige Jugend wirft . Gegen 6 Uhr
abends entrissen mehrere junge Bengels an der Kreuzung^
der Brücken-Frankenstraße zwei von der Bahn nach Nieder-
lahnstem gehenden jungen Damen die Handtasche. Leider'
wnuten sie mit ihrer Beute , begünstigt durch die herrschende
Dunkelheit , nach dem Hafen entkommen. Der Fall gibt Ver¬
anlassung , auf die schlechte Straßenbeleuchtung hinzuwei¬
sen. Denn gerade um derartige Fälle unmöglich zu machen/
wäre es ratsam , auch in weniger belebten 'Stadtteilen die
Straßen besser zu beleuchten.

(!) Hausverkauf.  Das . an der Hintermaueraasse
gelegene Haus der Frau Wtw . Lokomotivheizer Zimmer¬
schied ging durch Kauf in den Besitz des Herrn Schaffner
Phrlrpp Schuttes und die Gärtnerei nebst Wohnhaus oes
Herrn Fvessel durch Kauf an Herrn Gärtner Becker, Schn
von Buchhalter .Becker aus Friedrichssegen über . ,

.' ! Hinweis.  Im Interesse unserer Leser weifen wir
auf d« nn Anzeigenteile enthaltene Bekanntmachung des
Hauchzollamtes in Oberlahustein gern hin und bemerken
aus Ersuchen zur näheren Erläuterung noch folgendes-
Nach dem nenen Stempelsteuergesetz sind sämtliche während
der Dauer eines Jahres in Geltung gewesenen Miet - und
Pachtverträge über die in der Bekanntmachung angegebe¬
nen Gegenstände (auch dre nur mündlich abgeschlossenen)
steuerpflichtig. Dabei ist es ohne Bedeutung, ' ob der ^
ftW das ganze Jahr hindurch, oder nur eine kurze Zeitlana
in Kraft gewesen rst. Befreit sind nur solche Verträge , bei
denen der für die ganze Dauer des Vertrages zu entrich¬
tende Zins zusammen 150 M nicht übersteigt. Dem Zinse
sind alle in Geld bestehenden Nebenleistungen an den ' Ver¬
mieter für Schornsteinveinigung , Müllabfuhr , Beleuchtung,
Warmwasserversorgung , Zentralheizung , Fahrstuhlbenutz.
u" g Ksw. zur Berechnung seiner steuerpflichtigen Höhe zu-
zurechnen. Wif dre Verpflichtung der Vermieter zur Auf¬
stellung und Beteuerung der Mietverzeichnisse ist es ohne
Eim .llß, ob sie selbst dre Räume von einem andern gemie¬
tet halben und sie möbliert oder unmöbliert weiter vmmie-
ten. Befreit sind nur solche Mietverträge durch die Gast¬
wirte oder Zimmervermieter Fremde zur Beherbergung,
m'n K , aer9eÄ Lehmen . Für die Vermietung
von WohmiNgs- und Geschäftsräumen ist zu beachten, daß
die Hälfte der Steuerabgabe für solche Räume nicht erhöbe«
wird , dre für gewerbliche oder berufliche Zwecke bestimmt
Und. ^ wb^ gleichzeitig noch für andere Zwecke z. B . als
Ahnung Raume vermietet , so ist anzugeben , wieviel von
dem Metz,ufe auf die Ueberlassung der Räume für ge¬
werbliche und berufliche Zwecke entfällt . Erfolgt diese Tren-
nung des Mietzinses bis zum 31. Januar nicht, so kann sw
Ä™ UÄ t9t .' 'nd die Steuer wird in vollem
Betrage erhoben . Bezüglich der Versteuerung der Auto-
Sw ? ’t,irb  darauf hingewiesen, daß bei
Musikwerke ihr Anschafningspreis eventuell ihr Wert iii,
dre Versteuerung maßgebend ist, und daß bei Warenauto¬
maten anzugeben ist, wrebijel Warenbehälter sie haben.

Nicdcrlahnstein, den 31. Dezember
w ' ' Ein Wort über  die deutsche Armee.
Nach der ,,Neuen Züricher Zeitung " schreibt General Mau-
nee : „Die deutsche Armee war vor dem Kriege die erst»
Europas . Bei dem Waffenstillstand befanden sich die de»
Alliierten und des Feindes au der Westfront im Berbäl «.



«t3 fünf zu dreieinhalb . Die deutsche Armee ist von der
Zivilbevölkerung von hinten erdolcht worden . Das Ver¬
halten der Matrosen der deutschen Flotte kann' man n«r
mißbilligen . Sie zogen es vor , zu rebellieren und dem
^eind ihre Schiffe auszuliefern , statt dem Tod zu trotzen.
Sie waren es, die Paris retteten ."

( '-) Hochwasser.  Durch die heftigen Niederschläge
der .Mein neuerdings stark gewachsen, ebenso die Lahn.

Sollte die regnerische Witterung noch länger anhalten , so
ist ein größeres Hochwasser-unvermeidlich . Schon jetzt ist
das Wassep an vielen Stellen über die User getretenuM
Dat nicht unbeträchtlichen Schaden angerichtet,

Braubach , den
(!) S ä m t'l i che Feldzugs  r aus

hiesiger Stadt sind für den Neujahr ^ M^ ^ M ^ 3 Uhr, in
das Gasthaus „Rheintal " ein Wein¬
trunk , gegeben vom freiwilligen
Weinspendern , gebô ^ ^ ^ ^ WWffsdahin unsere Stadt
Besatzung bekommMD ^ ^ WMdie Begrüßungsfeier auf
nachmittags 3 ffUn.̂ 7sss'tgesetzr Um eine Ueberfüllung des
Lokales zu vernf iden, darf jeder Krieger nur eine Dame
einführen.

cahnft«i»er Tageblatt. Mrtirtfatt fto den Uveia9t Doarshausen.
Verhafteter Soldatenrat.

In Vohwinkel ist der Soldatenrat von der Kriminal¬
polizei wegen fortgesetzter Plünderung -vonEifenbahngüter-

-wagen mit Lebensmitteln für die Verpflegung der durch¬
ziehenden Truppen , verhaftet worden , desgleichen die Ver¬
walter der Verpflegungsstelle , die mit dem Soldatenrat ge¬
meinsame Sache gemacht hatten.

Eisenbahnwagen aus Beton. ,
Amsterdamer Blätter bringen die interessante Nachricht,

daß in dem holländischen Orte Dostinchen eine große Fa¬
brik zur Herstellung von Eisenbahnwagen aus Beton errich¬
tet wird , dHoffentlich bewähren sich die Betoneisenbahn¬
wagen , mit denen ,man bekanntlich keine besonders guten
Erfahrungen gemacht hat . *

Bvs Oßh ANS kern.
B a cha r a ch, 28. Dez. Heute nachmittag wurden der

Schaffnerin eines Güterznges von dem eigenen Zug die
beiden Beine abgefahren . Die so schrecklich Verstümmelte
brachte der Güterzug sogleich in ein Krankenhaus nach
Bingen . ,

Kreuznach.  Wie das französische Ortskommando be¬
stimmt, duldet es im Ntltzen der Ordnung keine beschäftig¬
ungslosen, Personen . Es muß sich also jeder so schnell wie
möglich nach geordneter Arbeit umsehen.

Die Leutenot auf dem Lande.
Das Kölner Tgbl . hat kürzlich in einem Artikel über

Unlust zur Arbeit " darauf hingewiesen, daß es noch
ländliche Bezirke gibt , wo es an tüchtigen und will¬

fährigen Arbeitskräften mangelt . Neueerdings geht dieser
Zeitung das Schreiben eines Großgrundbesitzers aus der
Dürener Gegend an einen Kölner Kaufmann zu, in dem
es heißt:

Die Kriegsgefangenen sind weg mt£>neue Landarbeiter
»melden sich nicht. Es ist überaus traurig zu lesen, daß
man sich in der Stadt den Kopf darüber zerbricht, wie man
Arbeitslose beschäftigen soll, während man auf dem Lande
wegen Mangels an Arbeitskräften nicht einmal weiß, die
Ernte 1918 unter Dach und Fach zu bringen , geschweige
denn die Saatbestellung für 1919 zu bewerkstelligen. Aber
es ist bequemer, in der Stadt in die Versammlung der
Unzufriedenen zu laufen und sich aus privaten und öffent¬
lichen Mitteln unterstützen zu lassen, als die „schmierigen"
landwirtschaftlichen Arbeiten zu verrichten. Das Volk muß
eben geführt werden , egal unter welcher Regierungsform . .

Man darf wohl annehmen , daß die maßgebenden Ver¬
tretungen der Landwirtschaft : die Landwirtschaftskammern
und die Bauernvereine , dieser wichtigen Angelegenheit
schon ihre Beachtung schenken. Durch die feinverzweigte
Organisation muß es doch ein Leichtes sein, hier Abhilfe zu
schaffen, besonders wenn mit den Arbeitsnachweisen in den
Großstädten die nötige Fühlung genommen wird . Durch
«m Hand-in-Hand -Arbeiten aller dieser Instanzen muß sich
me Landarbeiterfrage zur Zufriedenheit der Bauern regeln
lassen, während anderseits den Städten große Erleichte¬
rungen verschafft werden durch Minderung der Unkosten
für die Unterstützung an Arbeitslose.

Nicht allein bei uns, sondern auch anderwärts.
Wie dem „Höchster Kreisblatt " geschrieben wird , hörte

am Mittwoch von 12 Uhr mittags der gesamte Eisenbahn¬
verkehr zwischen Höchst und Frankfurt auf. Der Personen-
verrehr zwischen den beiden Ortschaften konnte nur dadurch
geschehen, daß man von Frankfurt nach Nied bezw. ninae-
kehrt fuhr und den Weg zwischen Nied und Höchst zu Fuß
machte. Dabei mußte man an der Nieder Brücke eine scharfe
Kontrolle passieren. Am Donnerstag morgen erfuhr die
Berkehrssperre aber noch eine wesentliche Verschärfung.
Nach.einem von dem Platzkommandanten erlassenen Befehl
ist seit Donnerstag abend 7 Uhr der gesamte Verkehr zwi¬
lchen dem besetzten Gebiet und der neutralen Zone gänzlich

P i' enV̂ kehr zwischen Frankfurt
und Höchst wurden dadurch ungültig . Niemand kommt
mehr seit Donnerstag labend aus Höchst heraus nach dem
neutralen Gebiet und niemand mehr von dort in die-Stadt
SP !*™ 7^ 5 ' st auch der Arbeiterverkehr zwischen Höchst,
Nied, Griesheim und Frankfurt unmöglich gemacht und so¬
mit eine Lage geschaffen worden , die für viele Familien
schwere wirtschastliche Schädigung und für die Industrie
ganz wesentliche Betriebserschwerungen in sich schließt.

11 enj chrsorufe!
Die Zeitungsbotin eilt im Lauf
Damit sie komm' recht frühe,
Hurtig gehts treppab , treppauf,
Scheut Wetter nicht, noch Mühe!
Vor Deine Tür legt sie ganz sacht

' Ihr Zeitungsblatt — eh' Du 's gedacht
. V So komm und lies und siehe!

Was in der großen Welt geschah
Bracht ' ich in Wort und Bildern , —
Von mancher Not und heißem Streit
Mußt ' ich beredt zu schildern.
Ich trug 's Euch zu mit schnellem Fuß
Und fragte nicht nach Dank nnd Gruß , — \
Ging schweigend meine Pfade!

Heut ' aber tret ' ich bei Euch ein,
Daß ich mein Sprüchlein sage:
Mag fürderhin Euch nur - erfreu 'n
Die Zeitung , die ich trage!
Und., — zu' versüßen meine Pflicht,
Vergesst, — ich bitt ' Euch, — meiner nicht
Am schönen Neujahrstage!

Die Zeitungs - Trägerin.

In der jetzigen Zeit der zahlreichen Entlassungen aus
dem Heeresdienste erscheint es wichtig, auf die wohltätige
Einrichtung der während der Kriegszeit vielerorts ins Le¬
ben gerufenen • A
, Beratungsstellen für Geschlechtskranke
hinzuweisen. Auch im Beziŝ Kst.rerLastdesversicheruugs-
anstalt Hessen-Nassau find Hst dieser solch< Berätungsstcl-
len .errichtet, in denen Geschlechtskrankebeiderlei Geschlechts
völlig unentgeltlich fachärztlich untersucht und ' beraten wer¬
den. Meldungen an die Arbeitgeber oder Familienange¬
hörigen erfolgt nicht; vielmehr werden die einzelnen Fälle
streng geheim behandelt . Viele Menschen wissen gar nicht,
wie gefährlich die Geschlechtskrankheiten, namentlich Trip¬
per und Syphilis , sind.. Sie können selbst dann , wenn sie
zunächst nur leicht auftreten , noch in spätem Jahren Lei¬
den allerschwerster Art , Siechtum und vorzeitigen Tod im
Gefolge haben . Aus diesem Grunde ist es dringend notwen¬
dig, daß jeder Geschlechtskrankesich solange fachärzrlich be¬
raten und behandeln läßt , bis ihn der Arzt für völlig ge¬
heilt erklärte Diese Maßnahme ist aber auch noch darum
erforderlich, weil Syphilis und Tripper sehr ansteckende
Krankheiten sind. Wer sich daher nicht behandeln läßt , ob¬
wohl er weiß oder vermuten muß , geschlechtskrank zu sein,
handelt gewissenlos gegen seine nächsten Angehörigen , weil
tf  sie der Ansteckungsgefahr .-aussetzt und somit Schuldlose
in sein Unglück mithineinzieht.

Für den Bezirk der Landesversicherungsanstalt Hessen-
Nassau kommen 3 Beratungsstellen in Betracht:

In Cassel, Hohenzollernstraße44, 1. Stock, Zimmer 28,
an jedem Samstag , nachmittags von 5y2 bis 6y2 Uhr , für
die Bevölkerung aus dem Regierungsbezirk Cassel (außer
den Kreisen Hanau , Gelnhausen und Schlüchtern), sowie
aus dem Fürstentum Waldeck.

In Frankfurt a. M in der Universitäts-Hautklinis in
Sachfejihausen , Eschenbachstraße 14, Bau 0 .- Sie steht an
jedem Dienstag und Donnerstag von 12— 1 Uhr für
männliche und weibliche Kranke zur Verfügung und zwar
für die Bevölkerung aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden
mit Ausnahme der Kreise St . Goarshausen , Unterlahn¬
kreis, Unter -^md Oberwesterwaldkreis , sowie für die Kran¬
ken aus den Kreisen Hanau , Gelnhausen und Schlüchtern.

In Koblenz, Schloßstraße 51, bei Dr . Salomon , an al¬
len Werktagen , vormittags von 9— 12 Uhr und nachmittags
von 3—6 Uhr und an Sonn - und Feiertagen vormittags
von 9— 12 Uhr für die Bevölkerung aus den Kbeisen St.
Goarshausen , Unterlahnkreis , Unter - und Oberwesterwald¬
kreis.

Okffailiche Svsmche
Camp, den 29. Dezember.

Ein ernstes Wort in ernster Zeit!
Noch sind die großen Leiden und Entbehrungen die

uns dieser schreckliche Krieg gebracht hat in frischer ©rin*
uerung , noch leiden wir schwer unter den . erdrückenden
Waffenftillstandsbedingungen und noch ist kein Friede.
Dennoch fängt man hier in Camp schon an kleine Feste,
(sogenannte Familienabende ?) zu feiern , die bei der über¬
großen Mehrheit der Bürger berechtigte Entrüstung Her¬
vorrufen . Cs soll gewiß jedermann , vor allem unfern
Feldgrauen jede Freude vergönnt sein, aber noch ist die
Zeit dafür nicht gekommen. Alles dieses muß für eine
bessere Zeit zurückgestellt werden , jetzt ist es nicht angebracht
wo durch die schweren Waffenstillstandsbedingungen unser
Verkehrs- und Wirtschaftsleben fast ganz lahmgelegt ist
und infolgedessen tausende Arbeiter aller Berufe arbeit-
und brotlos geworden sind und noch werden. Sollte
vielleicht hier und. da jemanden ein kleiner Kriegsgewiun
jucken, oder über sonst überflüssige Mittel verfügen, so
mögen sie dieselben einem gemeinnützigen Unternehmen
überweisen, z. B . der hiesigen Gemeindekasse zur Verrich¬
tung von Notstandsarbeiten für Arbeitslose , deren es diesen
Winter wohl noch viele geben wird und somit etwas Nütz-
liches leisten zum Wohle der Allgemeinheit.

Einer für viele Arbeiter.

Gottesdienst-Ordnung in Oberlahnstein.
in der Pfarrkirche zum hl. Martinus.

Mittwoch, den I. Januar 19 9.
Fest der Beschne düng des Herrn(Neujahr).

. bh, und 7 Uhr hl Messen; 7% Uhr Frübmesse. 9 Uhr
ä 1 » ! ” 11 Vredigt. 10*, Uhr Hochamt nur Predigt Nach,
mittags 2 Uhr Andacht zum göttlichen Herzen Jesu, » m Bor-

- Dienstag abends i  Uhr ist Jahresschlutzandacht
, . sonntag halt die Marian Songregition gemeiu-jchaftlrche hl. Kommunion.

Am Donnerstag von 4 Uhr an Gelegenheit zur hl. Beichie
wegen des Her<Jesu Freitags. ^

Gottesdienst-Ordnung der evangelischen Gemeinde.
Diensrag, den 3t De'ember 1918.

*/■>5 Uhr (neue Zeit) Syivest.randacht.
Reujabrslag */ »10 Uhr Prediglgottesdicnst

Gottesdienst-Ordnung in Niederlahnstein.
Neujahrsraa

G1* Uhr Frühmesse in der Barbarakirche. <L8  Uhr Ktnter-
mpffe in der Johannlskirche' «8 Uhr hl Messe in der Barbara-
lirche. 9 /4 Uhr Vochamt und Predigt in der Johanniskirche, nach,
mlttaqs1 Uhr Vesper. l/93 Uhr Andacht in der Johanniskirche.

D-vnerstag Nachmittag4 Uhr Gelegenheit zur hl. BeichtFrri.ag Herz-Jesuamt.
Gottesdienst-Ordnung in Braubach.

.V- .... <K» a ng e lisch ? Kirche.
Neujohr den I. Januar 19 9

Uh' LZL !° Uhr Predigtgottesdienst Nachmittags1'/,
Katholische Kirche

Dienstag den 3 . Dezember-918.
Abends «V* Uhr Dank- und Biltandacht zum Jahresschluz

Mittwoch, den I. Januar 919
. ?> Uk>r Frühmesse io Uhr Hochamt mit Predigt. Nachmit¬tags 2 Uhr Segensandacht.

Vekari nlmn ch un y e ><

.jnfolge der in dem Distrikte Aspich auszuführenden
Holzfällungen bleibt der mittlere , nach dem Distrikte Weil-
schied führende und der nördliche, an der Gastwirtschaft
vcrbeiführende Weg bis auf Weiteres gesperrt. Das
Passieren dieser Wege zu Fuß oder mittels Fuhrwerks ist
wegen der damit verbundenen Lebensgefahr verboten.

Oberla hu stein,  den 27. Dezember 1918.
Der Magistrat.

_ Herber  Beigeordneter.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß Zahlungen ftir

Lieferungen an die Besatzungstruppen nur erfolgen können,
wenn über die erfolgten Lieferungen Bescheinigung des be¬
treffenden Truppenkommaudos vorgelegt wird.

Oberlahnstein , den 30 . Dezember 1918.
DerMagistrat.

_I . B .: Herber,'  Beigeordneter.
Die Ausgabe der Reiseerlaubnisscheine wird vonH

ab nur Vormittags von 8y 2—9K Uhr und nachmittags
von 3—4 Uhr im Rathause Zimmer Nr . 5 erfolgen. Per-
sonen, welche in diesen Stunden die beantragten Scheine
nicht abholen werden in der übrigen Zeit nicht berücksichtigt.

O b e r l a h n st e i n , den 27. Dezember 1918.
Die Polizeiverwaltung.

_ I V.: Herber  Beigeordneter.
Ein Rachen ' ,

iß «Ü Fundsache hier angemeldet worden
Oberlahnstein, den 28. Dezember 1918.

Die Polizeiverwaltung.

Kreir-KleiitierzyA-Icreiii. ölz: LbttlaWei».
öonnkog , Sen 5. rniS vreikönigskog , Sen 6. Ionnnr 1919

Kreis-Knninlhen-Ansstellnng in Der, RirWle zu'LbttWstei«.
Züchter pon «oblenz und Bad Ems zngelaffe « .

Eröffnung Sonntag , den 5. Januar morgens 10 Uhr.
Prämmiierung durch Preisrichter Herrn Johann Den es fr,
Höchst a. M . Es werden vergeben Staatspreise ä 10 Mk.,

Ehrenpreis für höchste Gesamtleistung, 1. Preis 8 Mark,
2. Preis 4 Mark, 8. Preis 3 Mark.

Anmeldungen durch Postkar-e an den Schriftführer
Heinr . Ludwig Keßler,  Oberlahnstein , Wilhelmstr. 59.
Rasse, Geschlecht. Alter und Farbe angeben.

Bis t Montae Jungtierklasse Standgeld für Mitglieder,
die Nemmer 1 Mk., für 0,1 mit Jungen I,«0 Mk.,

für Nichtmitglieder 2 Mk. resp 2 50 Mk. Für Produkte
1 Mark für den angefangenen qm Fläche, für nichtzuprä»

miierende Veikaufskaninchen 1 Mark.

Die Tiere muffen dis Fr -ilag , den 3. Januar 8 Uhr
abends gebracht werden und können am Montag, den S.
Januar abends 7 Uhr adgeholl werden.

Anmeldeschlutz 1. Januar einschließlich.
Während der Ausstellung wird ei»e Verlosung von

Kaninchen nnd Nutzgegenständen abgehalten.
Um recht zahlreiche Beschickung der Ausstellung bittet

Die Ansstekluugsleitnng.
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Loüe§- f K.r,zeige.
Gott dem Ällmächtigen̂ hat es in seinem

unerforschlichenRatschlüsse fallen , unseren in-
nigstgeliebten, unvergeßlichen iSohu und Bruder

Josef Rssesthsi. Stloffer.
Mitglied mehrerer Bruderschaften,

nach einem langen schwere« mit größter Geduld
ertrrgenrm Leiden, 20 Jahre al' , im Bürger¬
hospital zu CsAenz, versehen mit den hl. Ster¬
besakramenten, in ^ b̂esseres Jensei .s abzurufen.

Cs zngen diE ^ it der Bitte um stille Teil¬
nahme tiefbetrüb̂ an

im Namen Nr trauernden Hinterbliebenen
" die schwergeprüften Ettern

.Lokomotivführer Rshert Rssenthsl
und Frau Maria ged. Weder.

OLerlrchnstein, Betzdorf, Millingen. Obelar,
Cleve, Kaufen, Dickendorf und Steinroth . den
80 . Dezember 1918. '

, Die Beerdigung findet zu Oberlahustein am
Mittwoch,  den 1. Januar 1918. nachmitt . 3 Uhr,
vom Trauerhause Wilhelmstraße 48 aus. statt . DaS
Trauerawt wird am Freitag , den 3. Januar mor¬
gens 7 Uhr, in hiesiger Pfarrkirche abgehalten.

Sollte jemand aus Bersehen keine besondere Ein¬
ladung erhalten haben, so wplle man dies als solche
betrachten.

jggE, ;:a BB Egffiiasi
WWWW MD

Mit schwerem Herzen machetz wir allen -
Verkvandten , Freunden und Bekannten die
Truuernachricht , daß es derm Ib. Gott ge¬
fallen hat unser heißgeliebtes Töchterchen
und Enkelchen

Antonie
infolge einer heimtückigen Krankheit im
Alter von 6 Jahren zu sich in den Himmel
aufzunehmeU.

In tiefem Schmerz
Familie Franz Alman,.

Beerdigung am Mittwoch,  de » 1. Januar
1818, nachmittags 1 Uhr vom Sterbehau » Mittel¬
straße 81. ,

BezirksarbeilMGeis
(Kreisarbeitsnachmeis) .

Büro befindet sich Ecke Wilhelmstraste -Früh-
messerftratze. Eingang Frühmefserfttaße.

Anmeldung, für Arbeitnehmer und Arbeitgeber.
Sprechstunde ! Vormilt . 8— 11 Uhr Nachmitt. 2—st Uhr

Geschästs-Gröffrrung!
Aus dem Heeresdienste .entlassen, beabsichtige ich ab

Montag , den 6. Januar meine (durch den Krieg unter-
brochene) MOiGlLVW ' OK
wieder zu eröffnen und gleichzeitig nach Brückenstratze 1
(Eckhaus D e h e) zu verlegen.

Jnde « ich mich befleißigen werde, das zur Verfügung
stehende. Material nach bestem Können zu verbacken, bitte ich
die geehrte Einwohnerschaft Niederlahnsteins mich in meinem
Bestreben gütigst unterstützen zn wollen.

, Hochachtend

Job. Heim*. Döiscb, Bäckermeister.
Niederlahnstein » Januar 1919:

9900 Nord SmdNgelder
gegen Hypotheke anszuleihen.

Bewerbungen wolle man unter Vorlage von Schlitz>
ungsurkunden bei uns andringen.

Ober ahnstein, oen 20. Dezember 1918.
Der Magistrat.

I . V.: Herber,  Beigeordneter.

Die Wählerlisten für die Wahl zur Nationalversamm¬
lung liegen vom 30. ds. Mts. ab von 9—12 Uhr vormit¬
tags und 3—6 Uhr nachmittags auf dem Rathause , Zimmer
Nr . 3,- zu Jedermanns Einsicht offen. Einsprüche gegen die
Richtigkeit und Vollständigkeit der Listen können in der¬
selben Zeit schriftlich oder zu Protokoll bei uns eingelegt
werden.

. . / Der Magistrat.
I . B .: Herber,  Beigeordneter.

iBKiflcheiiBenzol
und Ant » vel tauft u eib. An- , . . .. , , ..
geböte m. Mengenangabe u. an - . für alle Hausarbeit zum sofort»
ßersteui Preis ' \ gen M̂ntritt bei gutem Lohn ge

Drahtw . rke , PaArn -Lahn i sucht Frau Gust . Kaufmann.

Todes- f Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem

unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , am
Sonntag abend,11 ' /, Uhr unser lb . Söhnchen

Carl
nach langem Leiden im Alter von 4 Jahres
wieder zu sich in die Ewigkeit abzurufe « Kirn

Die tiestraaernden Eltern
.Carl Stoltefutz und Frau geb. Hammel

Kinder und Angehörige.

Oberlahnstein. Braubach. Wadern und
Dortmund , den 30 . 12. 19t8.

Ein profil tletjjahr
wünsche allen Freunden . Bekannten und meiner
werten Kundschaft

Hans Schmidt, Fris-ur,
Mederlahnstei » .

o
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Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 1.
Januar , mittags 1' /, Uhr von Schnaßgaffe 1 ans statt

Oanksogung.
Allen denen , die uns während der Krank¬

heit meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter , Tochter und Tante

Sotmina Theio  B M » tt
so hilfreich zur Seite standen , sanfte tzlll-m
denen die sie zur letzten Ruhestätte geleiteten
und den K.ranzspendern sagen wir unseren
herzlichsten Dank . Ganz besonderen Dank
tzem Lokomotivführer , und Schützen -Verein,
sowie Herrn Pfarrer lende  fite die trost¬
reichen Worte am Grab.

i LMmotWhrer Karl Theis
und Angehörige.

Oberlahustein , den 28. 12. 18.

Sm II«o»»9-
Für die 'zahnreiche Beteiligung und liebe¬

volle Anteilnahme bei dem schweren Verluste
meines herzensguten unvergeßlichen treuen
Gatten , liehen Sohn , Bruder , Schwiegersohn,
Onkel und Neffen

- Aüsttier Jakob Zckwarz
sprechen wir allen Beteiligten , besonder-
dem Nangierpersonal von Oberlahustein,
Geselligkeitsverein in Kestert , seinen Schul¬
kameraden . allen denen , welche mir hilfreich
zur Seite standen , und ihn zur letzten Ruhe
flatte geleiteten , den Stiftern von hl . Messen
und Kränzen , unseren tiefgefühlten Dank au §.

Die liestra«er«de Gat.i«, Eller«,
Geschwister und Anverwandte.

Oberlahustein, Kestert, LmS. Hirzenach
Boppard a Rh .< den 28. Dez. 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teil¬

nahme bei dem Verlust unseres lieben Sohnes
und Bruder-

Heinriets Kolb
sprechen wir Allen , besonders dem Viktoria-
Brunnen , den Kranz - und Messespendern
unfern herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Eltern u . Geschwister
Pflastermeister Carl Kolb  u Familie.

Oberlahustein, de» 28 Dez. 1918.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei der Heerdigung >»wie für die heil. Messen,
Kranz, und Blume,,spenden meiner lieben nun
in Gott ' uhenden Gattin , Tochter, Schieger.
tochtr-r Schwester urid Schwägerin

Ru Rvrxüreths Ammeier
ged. Hißnauer,

sowie allen die ihr,n  ihrer schweren Krankheil
so liebeeoll lß-d hilfreich zur Sei e standen,
sprechen wir allen unseren tietg sühtlesteu Dank
aus . *

Die liestrsserntze« Hwlerftiieftenen.
Oberlahustein, den 2». Dezember l9tS.

ein

Ge ? nene Niiüholiiie
Nähere- in derz» verkaufen.

N.-schäft-ske' e
M « g- stzer Kwerbelt
mtt Matratze z» verkaufen Wo
sag! dw Geschäftsstelle

fbMUitärVertinr Oberlahustein.
r rufen auf-diesem Wege

unfern mpfern hermkehrenden
Kricgein einen herzlichen Will«
komqrgrutz zu und wünschen

liegem - .
'ne ein- , . .

Grelle I
I Regellosigken

Be-^Dazu die großk ^ rt ^
nü seiner Här' .^ „ ^Kameraden ein
'Ntzrau ^ .m ei

für beide Geschlechter besonders"
für entlassene Krieger

am 8. Januar ISIS.
Näheres durch Prospekte.
Auskunft im Schulhause

Hohenzollernstr 148.

UUUXUXWUU»Griiltdl. boaferoat.
KlavittmlmW
wird ei teilt
mUt » Kri -n- Wilhelmstr . 11.

MM. llllterstlht
in sämtlichen Gymnasialfnchern
wird ertecht. Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle d. Bl

Kranke!
t.  Scheid , Hömopatto.

CobleMz,
Viktoriastraße 23,

Ecke Viktoria - und Schloßstr,
neben Hot l Engel
(Münchner Kindl),

hat wieder Sprechstvkde
vö« 8—5 ühr.

ZOOMS 0008-l Ühr.Mitwochso.o-ir ühr.

, SlNftlises Neujahr!
'r Der Vorstaad

I . P : Buch , 2 Vorsitzender

Prim Seife
empfiehlt

Eha lalle Fminich.
tfeiiie Ms

mit \Satten in hübscher Lage z«
kaufen gefacht Offerten u. Nr.
3959 an die Geschäftsstelle.

'OderiktzyM.

WWMsAV
von-.-kcWskcäftizem Handwerker zu
kaufen ,gesucht Äcfl Angebote
an die ' Eeschäftestelle.

^ Kapsman n, '
30 Jahre alt , verheiratet , vor dem.
Kriege längere Jahre als Buch¬
halter tätig , mit allifn vorkom¬
menden Büroarbeiten vertraut,
sucht gestützt auf gute Zeugnisse
sür sofort oder 1. Febrva , Stell¬
ung . Offerten unter G . Z. an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Spteziah slf.Bruchteidehde
Georg Rohr

Bana .agisr
COBLENZ 9

§ Iestji!f»nga33e 8. I
BruchbSndsr
n

Leibbinden«tc
jades System , für ade

selbst die schwersten Fälle
unter Gsrantie.

Fsehmä,mische und Damen-
»edienueg.

Illustrierte Preislisten fr.
Krankenkassen deck. Rabatt

Erfuhr,DniWsienr
Übernimmt die Vermessung,
Plananferk ., Entwurf u Ba«
von Eisenbahnen (mit Mate¬
riallief ) , S '.raßen - u Kanal-
an!ag . Ent - u. Bewässerung,.
Nivellements, Kostenanschl.,
Kopierung x . k.  Gefl . Offer¬
ten werden unter „Ingenieur
8868 an die Geschäfisst erb.
Tin zuverlässiger unverheirateter

Kutscher
flndit dauernde SteLung bot

Geheimrat Dr . Michel,
Niederläbnste in_

3m\  Schreiier
gesucht. Jakob Ka« e»,

Gchreinermeister, Kestert.

RWessd.Fm
zur Aushülfe gesucht bei

J . Melchior , Oberlahnstetn,
Rbeinstraße 2.

Zn verkanseN.
1 MMtärmantel , Reit

und Tuchhofe , Rock , Stiefel,
eine vierteil spanische Wand
3V , Meter lona . -
Kraabach . Lahntteinerttraße 49,

zweiter Stock._Ei»orioio sHWarzer
EttckMiiizlüt sU 't"
verkaufen ! HödaUre 5 , 1

Me'WWe

Sanftere Zrs«.
die Wäsche.außer dem Hause an¬
nimmt, Trocken- und Bleichge-
legenheit hat und gut btgelt , für
gleich gesucht. Me 'dangen unter
„Wäsche" <m  dis Geschäftsstelle.

zu verkaufen
Nird - rlaHnstotU. Vmserstr. 46.

1 schlverer
Zua ochse

zu verkaufen. Näh . Geschäfisst

•m

Für Anfang Januar 1916 zu¬
verlässiges
Slundenmädchen

gesucht. F .' äul . FrrqtaH.
z Zt . Brückenstr. 1.

StWemKlhes
gesucht Frau
_ Mtttelstraße  30.

EtmfteWWes
I Sefo cht. G , « nr»stalÜraK« 5 >.

Zuverlässiges
EtÄüdllnnadcbeu

gesucht N1»dertal, »»>!ei» .
Gartenstraße 2g.

Ja kaufen gesucht:
WS 3tlchth «d»

u. 1- 2jg Hühner,  bald legend
Gnmnastalkrirtz » 9  I

i Pz,r aut erh. So »».
Nr av zu kaufen

iMsMyk c«sucht/ Angebote
an die Geschäsisstell' d Bk. .'

StssftesMft-e»
gesu cht. Näh ^ schaftsstelle.

gesucht. N1»dert «tzn6rin^
, Nhsiustraße S.

Aettere, Frau sucht t'l«rohem oder2 fueinel
zu mieten.
«ianr ' gusss Ä1. ^Zimer

'
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